NOV-Förderpreis 2019
Die Niedersächsische Ornithologische Vereinigung hat auf ihrer 47. Jahrestagung am 07. September 2019 in Nienburg 

Moritz Otten und Robin Maares
den NOV-Förderpreis zuerkannt.

Der Förderpreis wird damit zum insgesamt sechsten Mal zuerkannt. Die Förderung ist für Vorhaben aus allen Bereichen der Vogelkunde gedacht, die sich innerhalb Niedersachsens und Bremens mit Biologie, Ökologie, Verbreitung, Populationsbiologie, Wanderungen und Schutz der Vögel beschäftigen.

Die beiden Preisträger stammen aus der Tiefe des Landkreises Rotenburg/Wümme. Aufgewachsen zwischen den Ortschaften Brockel, Bothel und Bokel bzw. in Heps bei Tarmstedt, erkunden sie seit einigen Jahren diese vogelkundlich bisher kaum beachteten Landstriche und sind der NOV wichtige Kenner dieser Region. Seit Jahren engagieren sie sich in hohem Maße bei der avifaunistischen Erforschung eines im Landkreis Rotenburg gelegenen Hochmoores, dem Huvenhoopsmoor. Dieses wurde nach erfolgter Abtorfung in Teilen wiedervernässt und beherbergt eine Reihe stark gefährdeter bzw. vom Aussterben bedrohter Vogelarten. Robin Maares und Moritz Otten haben durch Ihre Untersuchungen u. a. belegen können, dass der zuvor in Niedersachsen als ausgestorben geltende Alpen-strandläufer im Gebiet regelmäßig in ein bis zwei Revierpaaren vorkommt, in manchen Jahren begleitet durch den vom Aussterben bedrohten Bruchwasserläufer oder – wie in diesem Jahr – von bis zu sechs Paaren der Sumpfohreule. Überdies entdeckten sie dort das mit über 20 Brutpaaren bedeutendste binnenländische Vorkommen des Küstenvogels Sand-regenpfeifer in Niedersachsen.
Die Ergebnisse ihrer systematischen, mit hohem ehrenamtlichen Einsatz und großem Engagement durchgeführten Brutvogelerfassungen – beide Preisträger reisen für jede Er-fassung extra von weither an und übernachten teils im Gebiet – stellen sie seit Jahren dem behördlichen Naturschutz für den Schutz des Gebietes, beispielsweise bei der Überarbeitung der NSG-Verordnung oder für Maßnahmenplanung im Gebiet, zur Verfügung.
Ein weiteres Verdienst der beiden ist, dass sie die Faunistische Arbeitsgemeinschaft im Kreisgebiet wiederbelebt haben und seit Jahren regelmäßige Treffen in Zeven organisieren, zu denen jeweils etwa 20-40 Personen erscheinen und mit einem fundierten Programm aus Vorträgen und Exkursionen bedacht werden. Schwerpunkte bilden dabei Vorstellung und Or-ganisation der jeweiligen Arbeitsprogramme der NOV sowie das Tierartenerfassungspro-gramm des NLWKN. Auf regionaler Ebene laufen bei den Preisträgern viele Fäden zusam-men, nicht nur bei der Regionalbetreuung für die vogelkundliche Meldeplattform ornitho.de. 

Als echte Binnenländer sind sie gut vernetzt mit den umliegenden ornithologisch aktiven Gruppen des Elbe-Weser-Dreiecks. Ihr dynamisches Wirken hat eine gewisse Strahlkraft über den Landkreis Rotenburg/Wümme hinaus und durchaus Vorbildcharakter. Beide scheuen gegenüber Naturnutzern keine konstruktive Auseinandersetzung in Bezug auf Themen wie z.B. Störungen durch Jagd an Schlafplätzen von Gänsen und Schwänen, Wind-kraftnutzung und Torfabbau. 

Wir wünschen den Preisträgern bei ihren Vorhaben weiterhin viel Erfolg und freuen uns auf das, was von Ihnen aus der Region zwischen Vörder See im Norden, Wümme im Süden, Breddorfer Niederung im Westen und Tister Bauernmoor im Osten berichtet werden wird
Thomas Brandt
Vorsitzender Niedersächsische Ornithologische Vereinigung (NOV)







